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Geschwindigkeitsüberschreitungen sowie 
Abstands- und Rotlichtverstöße gehören 
zu den häufigsten Ordnungswidrigkeiten. 
Dass es bei den eingesetzten Messverfah-
ren zu Fehlern kommen kann, ist bekannt: 
Eine falsche Aufstellung des Messgeräts, 
fehlerhafte Systemtests oder keine voll-
ständige Bilddokumentation des Messbe-
reichs – diese Umstände bei der Bedienung 
können zu falschen Messergebnissen oder 
Messwertzuordnungen führen und damit 
eine erfolgreiche Einspruchsstrategie 
begründen. Aber auch konstruktions- oder 
softwarebedingte Fehler verschiedener Ge-
rätetypen sind häufig und können zu einer 
Verfahrenseinstellung führen.

Die 13. Auflage des bewährten Werks 
„Fehlerquellen bei polizeilichen Messver-
fahren“ berücksichtigt die aktuellsten tech-
nischen und rechtlichen Entwicklungen.

Die Entscheidung des Bundesverfassungs-
gerichts zum Prüfungsumfang der Vertei-
digung und den Einsichtsrechten sowie die 
Folgeentscheidungen wurden eingearbeitet.

Nach einem Einführungsteil folgen Ausfüh-
rungen zu den jeweiligen Messverfahren. 
Diese sind unterteilt in grundsätzliche 
Erläuterungen und Ausführungen zu den 
speziellen Messgeräten. 

Im Anhang sind die – tabellarisch aufberei-
teten – Richtlinien der einzelnen Bun-
desländer zur Geschwindigkeitsmessung 
abgedruckt. 

Insbesondere die Bereitstellung aller für 
den konkreten Fall relevanten technischen 
und rechtlichen Informationen und Arbeits-
hilfen auf einen Blick macht das Werk zu 
einem unverzichtbaren Hilfsmittel für die 
Bearbeitung von Bußgeldsachen.

www.anwaltverlag.de AnwaltsPraxis
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Vorwort
„Der Deutsche fährt nicht wie andere Menschen. Er fährt, um Recht zu haben.“

Kurt Tucholsky

In verkehrsrechtlichen Bußgeldverfahren gibt es zahlreiche widerstreitende Interessen.
Dem Massencharakter geschuldet kommen sich viele Betroffene1 bereits durch den For-
malismus des Verfahrens und durch die begrenzte Nachvollziehbarkeit der Messung un-
gerecht behandelt vor. Die Behörden und (leider) auch viele Gerichte verkennen hierbei
die Wichtigkeit der Einzelfallgerechtigkeit und sehen in Einspruchs- und Rechtsmittel-
verfahren ein lästiges und unnötiges Aufblähen des Arbeitsaufwands, welches es mit allen
Mitteln zu verhindern gilt. Ein Teil der Anwaltschaft fördert diese Schieflage, indem das
OWi-Mandat entweder halbherzig nebenher „mitgenommen“ oder mit einer Flut an un-
nötigen Textbausteinen hochskaliert wird, um dem Betroffenen das Gefühl zu vermitteln,
es werde in seinem Fall viel unternommen.

Die Verquickung von technischem und juristischem Detailwissen macht es insbesondere
für die Verteidigung erforderlich, sich vertieft einzuarbeiten und die Probleme nicht nur
an der richtigen Stelle, sondern auch zum richtigen Zeitpunkt anzugehen. Sobald aber die
richtige Verortung gelingt, kann das einzelne Mandat auch effizient betreut werden. Die
entscheidenden Gerichte honorieren eine professionelle Sachbearbeitung, welche sich
qualitativ von der Mehrzahl der Fälle abhebt.

Auch in der 13. Auflage haben wir das Hauptaugenmerk auf die Praxistauglichkeit gelegt.
Unser Anspruch ist es, dem Leser eine Arbeitshilfe an die Hand zu geben, welche ihm den
Themenkomplex der Verkehrsordnungswidrigkeiten schnell, kompakt und dennoch um-
fassend näherbringt, leicht verständlich ist und alle wesentlichen Alltagsfragen beantwor-
tet. Die technischen Belange sind so gehalten, dass die Verteidigung auf Augenhöhe mit-
reden kann und erkennt, wann die Hinzuziehung eines Sachverständigen erforderlich ist.
Gleichwohl sind Vorkenntnisse nicht erforderlich.

Die lang erwartete Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 12.11.2020 zum
Prüfungsumfang der Verteidigung und den Einsichtsrechten hat das Rad nicht neu erfun-
den, aber immerhin die auseinanderdriftende Rechtsprechung eingefangen und klare –
eigentlich längst bekannte – Vorgaben für die Handhabung bei standardisierten Verfahren
geliefert. Zur Beantwortung der Folgefragen lässt sich die obergerichtliche Rechtspre-
chung, hier insbesondere der BGH, sehr viel Zeit. Die bislang ergangenen Folgeentschei-
dungen wurden eingearbeitet. Die wichtigsten Entscheidungen werden in den Fußnoten
mit möglichst genauer Textfundstelle aufgeführt, damit Blindzitate in Ihren Schriftsätzen

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird das generische Maskulinum verwendet. Die verwendeten Personen-
bezeichnungen beziehen sich – sofern nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.
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nicht auftauchen müssen. Insbesondere haben wir aber darauf geachtet, veraltete und ten-
denziöse Rechtsprechung außen vor zu lassen und dem Leser vielmehr eine allgemeingül-
tige Problemlösung an die Hand zu geben. Sie ersetzt natürlich nicht die eigenständige
Verfolgung der aktuellen, örtlichen Rechtsprechung.

An dieser Stelle geht unser Dank an den Verlag – insbesondere Frau Taubenheim und
Frau Lentz – für die unsichtbare Arbeit und Anleitung hinter dem Text, ohne die das
Buch in dieser Form niemals hätte reifen können.

Nach der Auflage ist vor der Auflage: Wir sind weiter bemüht, das Buch zu verbessern
und veraltete Passagen zu ersetzen. Dennoch rutschen Altlasten zuweilen durch. Über
Verbesserungsvorschläge, Anregungen und Fragen freuen wir uns immer. Gerne können
Sie die jeweiligen Autoren direkt anschreiben. Diese sind in der Fußzeile benannt; die
Kontaktdaten finden Sie bei der Autorenvorstellung.

Wir wünschen Ihnen eine kurzweilige Lektüre und vor allem eine effiziente Fallbearbei-
tung – auf welcher Seite des Bußgeldverfahrens Sie auch stehen mögen …

Würzburg, im April 2023

Filip Siegert

Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verkehrsrecht

Vorwort
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Teil 1 Grundlagen

§ 1 Ablauf des Bußgeldverfahrens

Filip Siegert

A. Allgemeines

1Das Recht der Verkehrsordnungswidrigkeiten strahlt als Sondermaterie sowohl ins Verwal-
tungs-, als auch ins Strafrecht- und Strafprozessrecht hinein. Folglich gibt es hier zahlreiche
Besonderheiten zu kennen, um die Fehlerquellen bei polizeilichen Bußgeldverfahren rich-
tig einzubetten und letztlich die Verteidigung erfolgreich auszurichten. Daher soll zunächst
ein Überblick über das Verfahren und die rechtliche Einordnung gegeben werden.

Im Gegensatz zum Strafrecht wird kein kriminelles Unrecht, sondern Verwaltungs-
unrecht geahndet. Um dies zu verdeutlichen, ist die Terminologie abgeändert; man
spricht anstatt vom Täter vom Betroffenen, anstatt von Schuld von Vorwerfbarkeit.
Die Ahndung erfolgt mit einer Geldbuße, nicht mit einer Strafe. Mit der Verfolgung ist
vorrangig die Verwaltung befasst, ausgestattet mit geringeren Eingriffsrechten.

Das Bußgeldverfahren unterteilt sich in das Verwaltungsverfahren, das Verfahren vor dem
Amtsgericht und schließlich das Rechtsbeschwerdeverfahren. Maßgeblich sind hierfür die
Vorschriften des OWiG mit entsprechender Anwendung der StPO, des GVG und des JGG.

Für die Verfolgung von Ordnungswidrigkeiten ist die Verwaltungsbehörde zuständig in
ihrem pflichtgemäßem Ermessen, §§ 1 Abs. 1, 47 Abs. 1 OWiG. Sofern im Verwaltungs-
verfahren ein Bußgeldbescheid ergeht und der Betroffene hiergegen Einspruch einlegt,
kann die Behörde den Bescheid im Zwischenverfahren gem. § 69 Abs. 2 OWiG zurück-
nehmen, ansonsten entscheidet das Amtsgericht gem. § 68 Abs. 1 OWiG. Grundsätzlich
kann auch die Staatsanwaltschaft als dazwischen geschaltete Behörde das Verfahren ein-
stellen gem. §§ 69 Abs. 4, 47 Abs. 1 S. 2 OWiG; jedoch ist dies in der Praxis die Ausnah-
me. Gegen die Entscheidung des Amtsgerichts1 ist gem. § 79 Abs. 1 OWiG Rechts-
beschwerde beim OLG zulässig.

Die Rechtsbeschwerde beim OLG ermöglicht eine Überprüfung der amtsgerichtlichen
Entscheidung lediglich in rechtlicher Hinsicht. Zudem ist sie nur begrenzt zulässig. Feh-
lerhafte Beweisanträge oder anderweitige erstinstanzliche Versäumnisse können inso-
weit nicht geheilt werden, was dem Verfahren vor dem Amtsgericht erhebliches Gewicht
verleiht. Die Verteidigung beginnt nicht vor dem OLG.

1 In Ausnahmefällen – bspw. bei der Ablehnung eines Verlegungsantrages – kann das Landgericht als Beschwer-
degericht beteiligt sein; vgl. hierzu auch Burhoff, in: Ludovisy/Eggert/Burhoff, Praxis des Straßenverkehrs-
rechts, 6. Aufl. 2015, § 5 Rn 438 ff.

§ 1
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B. Opportunitätsprinzip

2 Vorweg ist auf den Grundsatz der Opportunität hinzuweisen, da dieser das gesamte Buß-
geldverfahren als roter Faden durchwirkt. Das Ordnungswidrigkeitenrecht hat eine Erzie-
hungs- und keine Bestrafungsfunktion.2 Ordnungswidrigkeiten tragen nämlich im Ver-
hältnis zu Straftaten einen niedrigeren Unrechtsgehalt in sich und gefährden die Rechts-
ordnung weniger. Im Einzelfall kann eine Verfolgung und Ahndung nicht notwendig sein,
weshalb es einer flexiblen Handhabe nach pflichtgemäßem Ermessen bedarf.3 Entspre-
chend formulieren OWi-Normen bezüglich ihrer Rechtsfolge stets, dass eine Ahndung er-
folgen kann, aber nicht muss. Dieser Grundsatz der Opportunität ist zentral in § 47 OWiG
normiert. Das Opportunitätsprinzip gilt für das gesamte Bußgeldverfahren. Je nach Ver-
fahrensherrschaft können die Verfolgungsbehörde gem. § 47 Abs. 1 OWiG und das Ge-
richt gem. § 47 Abs. 2 OWiG einstellen, auch das Rechtsbeschwerdegericht.4 Die Polizei
ist nicht Verfolgungsbehörde in diesem Sinne, jedoch wird aus der pflichtgemäßen Erfor-
schung von Ordnungswidrigkeiten in § 53 Abs. 1 OWiG ebenfalls eine Opportunitäts-
befugnis abgeleitet.5

§ 47 OWiG erfasst nicht nur die Frage, ob eine Ordnungswidrigkeit verfolgt werden soll,
sondern auch in welchem Umfang und mit welchem Aufwand – es geht um eine einfache,
rasche und summarische Erledigung.6 Entsprechend müssen Kontrollen nur dort durch-
geführt werden, wo es die Verkehrssicherheit und die Verkehrsdisziplin erforderlich ma-
chen.7 Ein willkürliches Handeln ist unzulässig. Die Verfolgung von Verkehrsordnungs-
widrigkeiten kann allerdings nach Schwerpunkten erfolgen, um erheblichere Verstöße
zur Ahndung zu bringen.

Grundsätzlich ist die Einstellung aus Legalitätsgründen vorrangig, namentlich der Frei-
spruch sowie die Einstellung des Verfahrens nach § 170 Abs. 2 StPO i.V.m. § 46
Abs. 1 OWiG. Die Prüfungsreihenfolge steht jedoch selbst im behördlichen pflichtgemä-
ßen Ermessen. Sofern nicht absehbar ist, ob eine Verurteilung wahrscheinlich ist, kann die
Behörde daher auch nach § 47 OWiG einstellen.8

3 Die Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens hat sich selbstverständlich in den gesetzli-
chen Schranken zu bewegen. Aus dem Willkürverbot und dem allgemeinen Gleich-
heitssatz des Art. 3 Abs. 1 GG folgt, dass lediglich sachliche Kriterien in die Entschei-

2 Gebhardt, Das verkehrsrechtliche Mandat, Bd. 1, 9. Aufl. 2020, § 26 Rn 1 m.w.N.; Göhler/Seitz, OWiG,
18. Aufl. 2021, § 47 Rn 16.

3 Göhler/Seitz, OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 2; Gieg/Krenberger, in: Burhoff, Handbuch für das straßenver-
kehrsrechtliche OWi-Verfahren, 6. Aufl. 2021, Rn 1045, m.w.N.

4 BeckOK OWiG/A. Bücherl, 38. Ed. 1.4.2023, OWiG, § 47 Rn 3 m.w.N.
5 KK-OWiG/Mitsch, 5. Aufl. 2018, § 47 Rn 5; Krenberger/Krumm, OWiG, 7. Aufl. 2022, § 47 Rn 17.
6 Göhler/Seitz, OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 5.
7 Göhler/Seitz, OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 17.
8 KK-OWiG/Mitsch, 5. Aufl. 2018, § 47 Rn 105, m.w.N.

§ 1 Ablauf des Bußgeldverfahrens
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dung einzustellen sind. Die ständige Verwaltungspraxis sowie der Grundsatz der Verhält-
nismäßigkeit sind einzuhalten. Zudem werden die Beurteilungsspielräume durch Verwal-
tungsvorschriften konkretisiert.9 Insbesondere für die in diesem Buch behandelten Ver-
stöße sind die Regelungen der BKatV von Bedeutung.

Von der gleichmäßigen Verwaltungspraxis und den Richtlinien soll nicht ohne Grund ab-
gewichen werden.10 Dennoch verbietet sich eine schematische Anwendung – es sind stets
sämtliche Umstände des Einzelfalles zu berücksichtigen.11 Entsprechend ist die Verteidi-
gung nach diesen Kriterien auszurichten, Abweichungen vom Regelfall sind herauszuar-
beiten.

Praxistipp

Bereits beim Erstgespräch sollten mit dem Mandanten die Begleitumstände des Ereig-
nisses erörtert werden und es sollte gezielt nach sachlichen Aspekten gesucht werden,
welche den Fall vom Durchschnitt abheben.

4Die Verwaltungsbehörde kann nicht nur bei unklarer Sach- und Rechtslage von einer Ver-
folgung Abstand nehmen, z.B. wenn die Aufklärung erhebliche Schwierigkeiten macht
oder wenn eine neue Vorschrift, die verletzt wurde, noch nicht bekannt ist. Das Gleiche
gilt, wenn eine Gefährdung bei einer Ordnungswidrigkeit nicht vorliegt oder wenn ein rei-
ner Formalverstoß (z.B. Nichtanhalten vor einem Vorfahrtschild nachts während völlig
verkehrsarmer Zeit) erfolgt. Darunter fällt auch eine geringfügige Geschwindigkeitsüber-
schreitung bis zu 10 km/h z.B. in der Nachtzeit bei weitgehend leerer Straße.12 Eine Ahn-
dung ist nicht unbedingt notwendig, wenn die Geschwindigkeitsbeschränkung, etwa an
einer Baustelle, zwar erforderlich, die vorgenommene Reduzierung jedoch übertrieben
erscheint, die Messung bereits kurz hinter dem Gebotsschild stattfindet und die Über-
schreitung nicht sehr erheblich ist.13

5Praxistipp

Der Verteidiger sollte in geeigneten Fällen schon bei der Bußgeldbehörde eine Ver-
fahrenseinstellung anregen und dies entsprechend detailliert über den Standardsatz
„Es wird angeregt, das Verfahren gegen den Betroffenen einzustellen“ hinaus be-
gründen.14

9 Göhler/Seitz, OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 33.
10 KK-OWiG/Mitsch, 5. Aufl. 2018, § 47 Rn 109, m.w.N.
11 BeckOK OWiG/Bücherl, 38. Ed. 1.4.2023, OWiG § 47 Rn 8.
12 Vgl. Dannecker, ZLR 1993, 271 und OLG Düsseldorf zfs 1994, 69; BVerfG NJW 1987, 2219; Göhler/Seitz,

OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 18 – andererseits kritisch hierzu in Rn 33.
13 AG Rüsselsheim DAR 1999, 375.
14 Vgl. zu möglichen Einstellungsgründen auch Krumm, SVR 2020, 372 ff.
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6 Stellt die Verwaltungsbehörde nach Einspruch des Betroffenen das Verfahren ein, so ver-
liert der Bußgeldbescheid seine Wirkung; eine Fortsetzung des Verfahrens ist nur durch
Erlass eines neuen Bußgeldbescheides möglich, soweit keine Verjährung eingetreten ist.
Im Gegensatz zur Entscheidung der Verwaltungsbehörde ist eine Entscheidung durch die
Staatsanwaltschaft oder das Gericht stets bindend im Umfang des § 211 StPO.15

7 Wichtig ist in diesem Zusammenhang, dass das Opportunitätsprinzip nicht nur für die Po-
lizei bzw. die Verfolgungsbehörde, sondern gem. § 47 Abs. 2 OWiG auch für das Gericht
gilt – auch für das Beschwerdegericht.16 Der Richter hat die Bedeutung der Ordnungswid-
rigkeit einerseits und die Zweckmäßigkeit einer Verfolgung andererseits im originären
Ermessen abzuwägen und ist an die Entscheidung der Verwaltungsbehörde nicht gebun-
den.17 Das Absehen von einer Ahndung durch den Richter kann ebenfalls in Betracht
kommen, wenn die Tat wenig Bedeutung hat, wenn eine Gefährdung oder Behinderung
ausgeschlossen ist, wenn die nicht sehr bedeutsame Verletzung einer Vorschrift vorliegt,
wenn eine Bestimmung erst kurz in Kraft ist oder wenn der Betroffene sich einsichtig
zeigt. Auch bei einem vorsätzlichen Verstoß gegen den Datenschutz kann eine Einstel-
lung angezeigt sein.18 Eine gerichtliche Einstellung gem. § 47 Abs. 2 OWiG ist immer
dann in Betracht zu ziehen, wenn eine Ahndung der üblichen Verwaltungspraxis wider-
sprechen würde, da sonst eine Gleichbehandlung der Betroffenen nicht gewährleistet
wäre.19 Sofern das Gericht der Anregung der Einstellung nicht folgen will, muss es hierzu
jedoch keinen Zwischenbescheid erlassen.20

8 Das Opportunitätsprinzip muss entgegen der Auffassung vieler Gemeinden auch dann zur
Anwendung kommen, wenn die verkehrsüberwachenden Maßnahmen durch die Kom-
munen durchgeführt werden. Diese werden zwar in den entsprechenden Richtlinien der
Länder nicht immer ausdrücklich angesprochen. Bei dem Ordnungswidrigkeitenrecht
handelt es sich aber um Verwaltungsrecht, bei dessen Verfolgung statt des Legalitätsprin-
zips der Opportunitätsgrundsatz gilt, unabhängig davon, wer die Verfolgung durchführt.21

Die Kommunen dürfen sich also aus fiskalischen Gründen nicht über das Opportunitäts-
prinzip hinwegsetzen.

15 BeckOK OWiG/A. Bücherl, 38. Ed. 1.4.2023, OWiG § 47 Rn 38; KK-OWiG/Mitsch, 5. Aufl. 2018, § 47 Rn 35.
16 OLG Jena, Beschl. v. 6.8.2014 – 1 OLG 131 SsRs 14/14, DAR 2015, 215; OLG Köln, Beschl. v. 5.7.2017 –

III-1 RBs 144/17, DAR 2017, 647.
17 Göhler/Seitz, OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 31.
18 AG Landstuhl, Beschl. v. 26.10.2015 – 2 OWi 4286 Js 7129/15, DAR 2015, 710; AG Schleswig, Beschl. v.

19.11.2018 – 53 OWi 107 Js 24000/18, BeckRS 2018, 41318 Rn 3.
19 OLG Karlsruhe zfs 2005, 47.
20 OLG Düsseldorf, Beschl. v. 14.3.2022 – IV – 2 RBs 31/22, BeckRS 2022, 4715 Rn 16 = VRS 143, 250.
21 BayObLG (1. Senat für Bußgeldsachen), Beschl. v. 5.3.1997 – 1 ObOWi 785/96, DAR 1997, 206 ff., 208.
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9Eine Einstellung des Verfahrens darf nicht von der Zahlung einer Geldbuße abhängig ge-
macht werden. § 153a StPO gilt nicht für das Ordnungswidrigkeitenverfahren.22 Dies er-
gibt sich aus § 47 Abs. 3 OWiG. Trotz dieser eindeutigen Rechtslage, die sich direkt aus
dem Gesetz ergibt, finden sich Entscheidungen, wonach die Regelung des Opportunitäts-
grundsatzes im Ordnungswidrigkeitenrecht durch § 47 OWiG einer gleichzeitigen ent-
sprechenden Anwendbarkeit der §§ 153 ff. StPO nicht entgegenstehe.

10Nimmt die Staatsanwaltschaft nicht an der Hauptverhandlung teil – was die Regel ist –
muss das Gericht gem. § 75 Abs. 2 OWiG ihre Zustimmung im Falle einer Einstellung
nicht einholen. Ist im Bußgeldbescheid keine höhere Buße als 100 EUR ausgewiesen
und hat die Staatsanwaltschaft ihre Nichtteilnahme an der Hauptverhandlung erklärt,
kann das Gericht das Verfahren auch außerhalb der Hauptverhandlung einstellen gem.
§ 47 Abs. 2 S. 2 OWiG. Das Gericht prüft nicht, ob ein Ermessensfehler der Bußgeldbe-
hörde vorliegt, es entscheidet selbst nach den Umständen des Einzelfalls. Es kommt allein
auf die subjektive Wertung des Gerichts an. Unzulässig ist eine Einstellung nur dann,
wenn sie ohne Ermessensausübung oder aus völlig sachfremden Gründen erfolgt; dann
kann ausnahmsweise ein Vergehen der Rechtsbeugung in Betracht kommen.23 Der Be-
troffene hat allerdings kein subjektives Recht auf Anwendung des Opportunitätsprinzips
in einer ganz bestimmten Richtung, eine Verfahrenseinstellung ist deshalb nicht zu er-
zwingen und gerichtlich auch nicht durchsetzbar.

11Praxistipp

Der Verteidiger sollte in jedem Fall prüfen, ob nicht eine Einstellung des Verfahrens
oder eine Absenkung der Buße auf einen Betrag unterhalb der Eintragungsgrenze in
Betracht kommen kann.

Peinlicherweise muss hierzu in der täglichen Praxis festgestellt werden, dass „Gele-
genheitsverteidiger“ in Bußgeldsachen regelmäßig mit der blanken Wehklage argu-
mentieren, wonach „nur“ ein fahrlässiger Geschwindigkeitsverstoß (o.ä.) vorläge.
Dies wird vom Verordnungsgeber ja gerade berücksichtigt und ist für sich genommen
kein Einstellungsgrund. Bei der gebotenen Vorbereitung des Falles lassen sich stets
zumindest schwache Aspekte für ein adäquates Verteidigervorbringen finden.

Kurzum: Das Opportunitätsprinzip ist nicht selbst das Argument, um von der
Regelbuße abzurücken – vielmehr gebietet es erst bei entsprechend dargelegten
Argumenten eine geringere Ahndung oder Einstellung.

22 Göhler/Seitz, OWiG, 18. Aufl. 2021, § 47 Rn 1; KK-OWiG/Mitsch, 5. Aufl. 2018, § 47 Rn 120; Krenberger/
Krumm, OWiG, 7. Aufl. 2022, § 47 Rn 32.

23 Vgl. BGH NJW 1999, 1122.
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C. Verwaltungsverfahren

12 Wer, wann, was? – Im Verwaltungsverfahren wird der Mandant regelmäßig mit dem
ersten behördlichen Schreiben Kenntnis vom Tatvorwurf erhalten und hierauf einen
Anwalt kontaktieren. Vor Erlass eines Bußgeldbescheides ist der Betroffene anzuhören.
Sofern die Behörde den Fahrer noch nicht ermitteln konnte, wird vorab ein Zeugenfra-
gebogen versandt. Andernfalls erhält der Betroffene direkt einen Anhörungsbogen. Mit
den im Zeugen- oder Anhörungsbogen enthaltenen Informationen lassen sich bereits im
Erstgespräch die meisten Fragen vorab beantworten und die Verteidigung frühzeitig
ausrichten:

& Die Fahrerfrage kann vorab geklärt werden und mit ihr das Einlassungsverhalten
hierzu.

& Der Fristenlauf für die Verfolgung der Tat kann bestimmt werden.
& Der Tatvorwurf im eigentlichen Sinne und somit die drohenden Rechtsfolgen sind be-

kannt.

I. Fahrerfrage

1. Zeugenfragebogen/Anhçrungsbogen

13 Bei den meisten polizeilichen Anzeigen im Straßenverkehr – jedenfalls bei den hier be-
handelten Ordnungswidrigkeiten – handelt es sich um sogenannte Kennzeichenanzeigen.
Bekannt ist den Ermittlungsbehörden zunächst nur das Fahrzeug mit dem zugehörigen
amtlichen Kennzeichen, mithin also nur das Tatmittel.

Über die zum Kennzeichen gespeicherten Halterdaten wird sodann der verantwortliche
Fahrer ermittelt. Ist sich die Behörde sicher, wer der Betroffene war, schickt sie ihm ei-
nen Anhörungsbogen zu. Andernfalls versendet sie dem Halter einen Zeugenfragebo-
gen zusammen mit der Aufforderung, den verantwortlichen Fahrer zum Tatzeitpunkt
zu benennen.

2. Einlassungsverhalten

14 Nach der einhelligen Rechtsprechung darf aus der Eigenschaft als Halter alleine nicht auf
die Fahrer- bzw. Tätereigenschaft geschlossen werden. Auch wenn der Halter auf den
Vorwurf einer Ordnungswidrigkeit hin schweigt, können Polizei bzw. Gericht nicht
den Schluss ziehen, dass der Halter der Fahrer war. Das Schweigen kann nicht einmal
als Indiz für eine Schuld gewertet werden.24 Wenn der Tatrichter aus der Haltereigen-

24 Bohnert, § 55 Rn 20; OLG Köln NStZ 1991, 52; OLG Düsseldorf NStZ 2001, 260.
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schaft des Betroffenen auf die Fahrereigenschaft geschlossen hat, ist das Rechts-
beschwerdegericht nicht daran gebunden, wenn die naheliegende Möglichkeit eines an-
deren Geschehens unerörtert blieb.25 Auch eine Zeugnisverweigerung von Angehörigen
kann nicht zuungunsten des Halters ausgewertet werden. Allerdings gilt dies alles nur
dann, wenn völliges Schweigen vorliegt. Teilweises Schweigen ist auslegungsfähig
und kann zu dem Schluss führen, dass der Halter der Fahrer gewesen ist.26 Das Gericht
wird aus Indizien möglicherweise folgern, dass der Halter auch der Fahrzeugführer ist.
Dieser Schluss kann insbesondere dann zulässig sein, wenn nur der Halter zu bestimmten
Zeiten den fraglichen Pkw benutzt oder wenn es sich um ein besonders wertvolles Fahr-
zeug handelt, das erfahrungsgemäß nicht verliehen wird und wenn auch konkret keine an-
dere in Betracht kommende Person benannt wird.27

15Praxistipp

Der Mandant ist daher unbedingt darüber aufzuklären, dass nichts sagen NICHTS sa-
gen bedeutet. Erklärungsversuche gegenüber Ermittlungsbehörden sind zwar mensch-
lich nachvollziehbar, jedoch meist fatal.

Vom zulässigen Schweigen zu trennen ist die Falschbezichtigung oder Selbstanzeige
Dritter, welche tatsächlich aber nicht gefahren sind. Oft genug kommt die Mandant-
schaft eigenmächtig auf derartige Tricks – und somit vom Regen in die Traufe. Die
Verteidigung hat hier frühzeitig aufzuklären über die strafrechtlichen Folgen einer fal-
schen Verdächtigung (bzw. Beihilfe hierzu).28

16Die Polizei hat natürlich Möglichkeiten einer Identifizierung. In aller Regel wird bei Ge-
schwindigkeits- und Abstandsmessungen und bei Rotlichtverstößen ein Frontfoto vom
Fahrer gefertigt. Mit diesem Lichtbild versucht die Behörde den Betroffenen ausfindig
zu machen. Wenn sie den Fahrzeughalter, der oft auch der Fahrer ist, nicht zu Gesicht be-
kommt, versucht sie es durch Anhörung von Nachbarn oder Berufskollegen. Es versteht
sich von selbst, dass diese Befragungen für den Betroffenen nicht gerade sehr angenehm
sind. Durch die vorherige Erteilung eines Hausverbotes gegenüber der Polizei kann zu-
mindest der Besuch bei den Nachbarn oder dem Arbeitgeber nicht verhindert werden.
Wenn auf diese Art und Weise eine Identifizierung nicht möglich ist, werden oft auch
die Bilder der Passämter beigezogen, um Vergleiche anzustellen. Die erfolgte Aushändi-

25 OLG Braunschweig DAR 2003, 471.
26 BGH NStZ 2000, 494; vgl. hierzu auch BGH JR 2003, 165.
27 BGH 25, 36; KG, Beschl. v. 10.2.2014 – 3 Ws (B) 12/14, Rn 8, juris = VRS 126, Nr. 9; OLG Brandenburg,

Beschl. v. 2.2.2016 – (2 B) 53 Ss-OWi 664/15 (6/16), Rn 14, juris = DAR 2016, 282 = NZV 2016, 489.
28 Vgl. etwa: OLG Stuttgart, Urt. v. 23.7.2015 – 2 Ss 94/15, Rn 8, juris = DAR 2015, 708 = zfs 2016, 47.
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gung einer Personalausweiskopie durch die Meldebehörde zum Vergleich des Lichtbildes
mit dem Polizeifoto führt nach der überwiegenden Rechtsprechung zu keinem Verwer-
tungsverbot.29

Praxistipp

Bereits im Erstgespräch ist hinsichtlich des Einlassungsverhaltens mit dem Mandan-
ten zu thematisieren, dass bei offener Fahrerfrage mit einem Besuch der Polizei ge-
rechnet werden kann.

Das Auftauchen eines uniformierten Polizeibeamten zuhause, in der Nachbarschaft
oder an der Arbeitsstätte stellt für manchen Mandanten eine individuell höhere Beein-
trächtigung dar als die drohende Ahndung. Aber selbst wenn dies akzeptiert wird, sind
die Zeugnis- und Aussageverweigerungsrechte von Mitbewohnern, Familienmitglie-
dern und Mitarbeitern zu besprechen.

Fehlt ein anwaltlicher Hinweis hierauf, leidet das Mandatsverhältnis im Nachhinein
erheblich. Ein vorbereiteter Mandant wird es Ihnen hingegen danken.

3. Fahrtenbuchauflage

17 Eine Halterhaftung gibt es hier nicht. Jedoch besteht die Gefahr einer Fahrtenbuchauflage
für den Fall, dass die Ahndung der Ordnungswidrigkeit an der Fahrerermittlung scheitert,
§ 31a Abs. 1 S. 1 StVZO. Danach muss jedoch die unterlassene Mitwirkung kausal sein,
unabhängig von Zeugnisverweigerungsrechten. Hier gilt es zwischen natürlichen und ju-
ristischen Personen zu unterscheiden – je größer der Kreis der möglichen bzw. wahr-
scheinlichen Fahrer, umso schwieriger wird die Ermittlung für die Behörde. Auch ist
die Handhabe der Fahrtenbuchauflage regional unterschiedlich.

Praxistipp

An der Aufklärung der Fahrerfrage kann hingegen nur mitwirken, wer dazu aufgefor-
dert wird. Zeugenfragebögen und Anhörungsbögen werden regelmäßig mit normaler
Post verschickt. Dies allein stellt noch keinen Nachweis der Behörde dar, dass der
Adressat die Schreiben auch tatsächlich erhalten hat.

4. Weitere Maßnahmen zur Fahrerermittlung

18 Stellt die Polizei insbesondere fest, dass der Betroffene sein Aussehen gegenüber dem bei
dem Verkehrsverstoß aufgenommenen Foto verändert hat, so soll zur weiteren Aufklä-

29 BayObLG DAR 2004, 38; OLG Stuttgart NStZ 2003, 93; OLG Rostock VA 2005, 51; OLG Bamberg DAR
2006, 336 – vgl. auch Rdn 28.
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rung die Einholung der Kopie eines Ausweisbildes bei der Passbehörde durch § 22 Abs. 2
S. 2 Nr. 3 PassG und auch durch § 25 Abs. 2 des PAuswG gedeckt sein.30 Trotzdem be-
stehen erhebliche Bedenken datenrechtlicher Art gegen diese Vorgehensweise. Bei ein-
fachen Ordnungswidrigkeiten muss im Verfahren der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit
gewahrt bleiben. Dieser verbietet es, ohne besondere Ermächtigung des Behördenleiters
Einsicht in die Register bezüglich Personalausweis oder Pass zu nehmen. Unverhältnis-
mäßig kann es auch sein, wegen einer geringfügigen Ordnungswidrigkeit bei Nachbarn
oder Arbeitskollegen zu ermitteln. Sofern die Behörde sich über datenschutzrechtliche
Vorgaben vorsätzlich hinwegsetzt, ist eine Einstellung nach § 47 OWiG angezeigt.31

Verhüllungsverbot

Als im Jahr 2017 das Verhüllungsverbot des § 23 Abs. 4 S. 1 StVO eingeführt wurde,
hatte niemand an das Tragen von Schutzmasken gedacht. Dennoch ist zwischenzeit-
lich geklärt, dass auch das Tragen von medizinischen Masken zum Infektionsschutz
für den Fahrer untersagt bleibt. Im Einzelfall können Ausnahmegenehmigungen er-
teilt werden.32

Ein Verstoß wird gem. Nr. 247a BKat mit einem Bußgeld von 60 EUR geahndet, zieht
jedoch keine Punkte nach sich. In der Praxis wird die Fahrerermittlung schwierig,
wenn der Fahrer auf dem Bild eine Maske trägt. Gleichwohl ist eine mögliche Buß-
gelderhöhung wegen Tateinheit mit einem Verstoß gegen § 23 Abs. 4 StVO zu erwä-
gen, sofern der Fahrer trotz Maske verurteilt werden könnte.

Wenn der Betroffene auf einem Tatfoto identifizierbar ist, kann hier jedenfalls damit
argumentiert werden, dass gerade wegen der Erkennbarkeit der Tatbestand des § 23
Abs. 4 StVO nicht erfüllt ist. Auch an Notstand i.S.d. § 16 OWiG ist zu denken.33

19Im Übrigen dürfen Lichtbilder von Beifahrern unbeteiligten Dritten nicht zur Kenntnis
gegeben werden; die auf Frontfotos mitabgebildeten Beifahrer sind zu schwärzen, wobei
ein Verstoß hiergegen die Ahndung des Betroffenen nicht tangiert.34 Die meisten Daten-
schutzbeauftragten der Länder vertreten die Auffassung, dass Passämter der Polizei nicht

30 BayObLG VersR 2000, 510; OLG Rostock, Entsch. v. 29.11.2004 – 2 Ss (OWi) 302/04 I 178/04, Rn 10, juris;
OLG Bamberg, Beschl. v. 2.8.2005 – 2 Ss OWi 147/2005, Rn 3, juris = DAR 2006, 336; Hornung/Möller/
Hornung, PassG/PAuswG, 1. Aufl. 2011, PassG § 22 Rn 11; Beimowski/Gawron/Beimowski/Gawron, PassG,
PAuswG, 1. Aufl. 2018, PassG § 22 Rn 5.

31 AG Landstuhl, Beschl. v. 26.10.2015 – 2 OWi 4286 Js 7129/15, Rn 5, juris = DAR 2015, 710; AG Schleswig,
Beschl. v. 19.11.2018 – 53 OWi 107 Js 24000/18, Rn 3, juris = VA 2019, 110; AG Landstuhl, Beschl. v.
8.1.2020 – 2 OWi 4211 Js 12883/19, Rn 3, juris; AG Landstuhl, Beschl. v. 8.1.2020 – 2 OWi 4211 Js 12883/19,
Rn 3, juris = VA 2020, 165; anders aber: AG St. Ingbert, Urt. v. 16.6.2020 – 23 OWi 63 Js 2716/19 (65/20),
ZD 2020, 648 Rn 6.

32 Vgl. hierzu Rebler/Müller, NZV 2020, 273 ff.; Deutscher, zfs 2020, 544, 551.
33 Koehl, SVR 2021, 12; Fromm, COVuR 2020, 82, 85; Wilrich, SVR 2020, 248, 249.
34 Buschbell/Höke, in: MAH Straßenverkehrsrecht, 5. Aufl. 2020, § 12 Rn 176.
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routinemäßig Ausweisfotos von Kraftfahrern übersenden dürfen.35 Kann die Identifizie-
rung durch die Polizei auf diese Art und Weise nicht festgestellt werden und kann sich
auch das Gericht nicht davon überzeugen, dass der Betroffene die auf dem Lichtbild abge-
bildete Person ist, dann wird von Gerichten unter Umständen ein anthropologisches Gut-
achten angefordert. Anhand von sichtbaren Körperpartien (z.B. Ohr, Finger, Hand, die
der Kraftfahrer im Augenblick der Lichtbildaufnahme vor das Gesicht hält) versuchen
Sachverständige eine Identifizierung vorzunehmen.36

20 Diese Begutachtung ist umstritten. Es sind immer wieder Fälle bekannt geworden, in de-
nen nachweisbar falsche Identifizierungen vorgenommen wurden.37 Nachdem einheitli-
che Kriterien zur Identifizierung nicht vorliegen, ist eine Nachprüfbarkeit dieser Gutach-
ten nur schwer möglich. Die Sachverständigen versuchen, den Täter durch einen Ver-
gleich mit Fotos und mit bestimmten „unveränderbaren“ Merkmalen ausfindig zu
machen. Bei einem anthropologischen Identitätsgutachten handelt es sich nicht um
eine standardisierte Untersuchungsmethode. Im Urteil sind deshalb alle Anknüpfungstat-
sachen des Sachverständigen mitzuteilen.38 Andere Gerichte fordern zudem noch die ge-
naue Darlegung und Anzahl der metrischen und deskriptiven Merkmale und die Art und
Weise der Ermittlung der Übereinstimmung.39

21 Anthropologische Gutachten sind teuer, die Kosten liegen zwischen 1.000 EUR und
2.500 EUR, sie können auch noch höher sein, insbesondere wenn der Sachverständige
zum Verhandlungstermin geladen wird. Angesichts dieser hohen Kosten muss eine Be-
nachrichtigung des Betroffenen durch das Gericht erfolgen, bevor ein solches Gutachten
eingeholt wird. Unterbleibt diese, liegt ein Verstoß gegen den Verhältnismäßigkeits-
grundsatz und damit eine unrichtige Sachbehandlung vor. Die Sachverständigenauslagen
sind dann unter Umständen gem. § 21 GKG nicht zu erheben. Sofern keine Rechtsschutz-
versicherung besteht, kann der Mandant beruhigt werden, dass diesbezüglich zumindest
im Verwaltungsverfahren kein Kostenrisiko droht und vor Gericht nur bei vorheriger Be-
nachrichtigung.

Pauschale Drohungen mit Sachverständigengutachten:

In manchen Gerichtsbezirken kündigen Amtsgerichte dem Betroffenen standard-
mäßig vorweg an, sie würden einen Sachverständigen zum Termin laden, wenn er

35 Vgl. hierzu Hassemer/Topp, NZV 1995, 169; Payer, VGT 1995, 211 ff. (220); VGT 1995: Entschließung zum
Arbeitskreis V „Datenschutz und Verkehrsrecht“; vgl. hierzu auch Schäpe, DAR 2002, 568; anders: VGH
München, Beschl. v. 9.3.2020 – 11 ZB 19.991, BeckRS 2020, 4488 Rn 20.

36 Vgl. hierzu ausführlich: Huckenbeck/Gabriel, NZV 2012, 201; Gübner, in: Burhoff, Handbuch für das straßen-
verkehrsrechtliche OWi-Verfahren, 6. Aufl. 2021, Rn 2648f.

37 Vgl. AG Hamburg-Altona DAR 1996, 368 ff.; AG Wiesbaden DAR 1996, 157.
38 OLG Hamm DAR 2005, 42; OLG Jena zfs 2006, 475.
39 OLG Bamberg DAR 2010, 390.
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sich nicht vorab ausreichend zur Fahrerfrage erklärt. Dabei wird auf unverhältnis-
mäßige Mehrkosten hingewiesen und oft auch eine Einspruchsrücknahme nahegelegt.

Dies ist in mehrfacher Hinsicht kritisch zu beurteilen. Wie nachfolgend dargelegt, ob-
liegt die Beurteilung der Fahrereigenschaft originär dem Amtsgericht. Die Hinzuzie-
hung eines Sachverständigen kann demnach nicht standardmäßig erfolgen, zumal ihre
Erforderlichkeit maßgeblich von der Qualität des Lichtbildes abhängt. Vor einer Inau-
genscheinnahme des Betroffenen wäre sie regelmäßig verfrüht. Schließlich liegt hier
eine Verkennung der gebotenen Einzelfallbetrachtung nahe sowie ein Verstoß gegen
den fair-trial-Grundsatz.40

Bei anwaltlich vertretenen Betroffenen liefern derartige Schreiben somit im Zweifel
Auftrieb für die Verteidigung. Es bleibt abzuwarten, ob diese Praxis lange aufrecht-
erhalten bleibt.

22Bei Geschwindigkeits- und Abstandsmessungen sowie Rotlichtverstößen muss der Tat-
richter gem. § 261 StPO bei Vorliegen eines Fotos beurteilen, ob es die Feststellung zu-
lässt, wer der Fahrer des abgebildeten Fahrzeugs ist.41 Er alleine identifiziert den Fahrer,
seine Überzeugungsbildung ist nicht mit der Rechtsbeschwerde anzufechten.42

23Praxistipp

In Zeugenfragebögen und Anhörungsbögen sind die Lichtbilder oft in sehr schlechter
Qualität wiedergegeben. Für die Frage, ob eine Überführung an der Fahrerfrage scheitern
kann, ist daher stets zu berücksichtigten, dass die der Behörde und dem Richter zugäng-
liche Originalbilddatei deutlich besser sein kann. Gewissheit hierüber gibt jedoch erst die
Akteneinsicht, da diese Datei vom Verteidiger ebenfalls angefordert werden kann.

Ausgehend von den verfügbaren Lichtbildern ist die Fahrerfrage aus der Sicht der
nachfolgend aufgezeigten Anforderungen zu erörtern, welche der Tatrichter letztlich
seiner Entscheidung zugrunde zu legen hat.

Jeden Mandanten interessiert bereits im Erstgespräch, inwiefern das Fahrerfoto in der
Verteidigung erfolgsversprechend ist. Mit dem Anhörungsbogen bzw. Zeugenfragen-
bogen kann also lediglich eine ungefähre Einschätzung erfolgen.

Anhand des Frontfotos im Zeugen- bzw. Anhörungsbogen kann frühzeitig beurteilt wer-
den, mit welchen Erfolgsaussichten ein Fahrernachweis gelingen würde. Zu thematisie-
ren ist, inwiefern – schweigeberechtigte – Familienmitglieder dem Fahrer auf dem
Frontfoto ähnlich sehen. Deren Bilder können bereits jetzt zur Akte genommen werden.

40 Hierzu jeweils ausführlich: Fromm, NZV 2018, 161.
41 BGH NJW 1979, 2318; OLG Hamm NZV 1991, 283; zusammenfassend Krumm, NZV 2012, 267.
42 BGH DAR 1996, 99; KK-OWiG/Senge, 5. Aufl. 2018, § 71 Rn 79.
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